
74

	

Zwei Fälle von eigenartig geheilter Humerusfraktur bei Entenvögeln .

Zwei Fälle von eigenartig geheilter Hurnerusfraktur
bei Entenvögeln .

Von HEIKKI SUOMALAINEN .

Zur Besprechung gelangen zwei durch äussere Gewalt verur-
sachte, in gleicher Weise geheilte Humerusbrüche - bei der Löffelente,
Spatula clypeata (L .), und der Stockente, Anas p. platyrhyncha L.

1 .

	

Spatula clypeata,

	

g. (Abb. 1 .)

	

E s p o o : Kauklahti, Kulla, Mitte Dez .
1936, leg . N . Andersson . Der Vogel war imstande zu fliegen, obwohl lang-
sam und schwankend . Offenbar hatte die Flügelverletzung den Herbstzug
verzögert (vgl. z . B . HORTLING, p . 589) .

2.

	

Anas platyrhyncha, g.

	

(Abb . 2 .)

	

K aa v i : See Kaavin järvi, unweit
der Insel Petäjäsaari, 19. XII . 1936, leg . M . Jauhiainen (Coll . Kuopion Luon-
non Ystäväin Yhdistys) . Der Vogel vermochte nicht zu fliegen, sondern
versuchte mit den Flügeln nachhelfend der Wasseroberfläche entlang zu
entfliehen-

Abb . 1 . Spatula clypeata, g . In-
korrekt geheilte Fraktur des
rechten Oberarmknochens ; die
Knochensplitter tragen ihrer-
seits zur Festigung der Ver-
bindung bei . Humerus im Prä
parat in seinem Kranialteil
abgebrochen . 1 / 3 Nat. Gr .

Abb, 2. Anas platyrhyncha, g.
Inkorrekt geheilte Fraktur des
linken Oberarmknochens ; die
entstandene Knochenverbin
dung wird durch verwachsene

Knochensplitter gestützt.
1 13 Nat . Gr .

Leider wurden in beiden obigen Fällen nur die in den beigefügten
Abbildungen dargestellten Skeletteile zur Untersuchung aufbewahrt, weshalb
ich nicht in der Lage gewesen bin, wenigstens für den ers teren, flugtech
nisch interessanten Fall das gegenseitige Längenverhältnis des beschädigten
sowie des gesunden Humerus zu ermitteln, noch weniger die Befunde ana-
tomisch genauer zu untersuchen .

Aus den beigefügten Abbildungen geht hervor, dass der Ober
armknochen in beiden Fällen vollständig gebrochen war und dass
der Muskeltonus eine starke Verkürzung des Oberarmes sowie eine
inkorrekte Heilung des Bruches verursacht hatte . In beiden Fällen
war der

	

Bruch zwar endgültig geheilt, i m

	

e rs t e r e n

	

w a r a b e r
der Vogel noch zum Fl u g e fähig.

	

SCHIOLER (p . 201) erwähnt



Lisiä sinisorsan, Anas p . platyrhyncha L., biologiaan .
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drei identische, allerdings noch besser geheilte Oberarmbrüche bei
der Eiderente, Somateria m. mollissima (L.), bei welchen die Vögel
ihr Flugvermögen noch völlig bewahrt hatten .
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